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Die Katholische Akademie Stapelfeld ist sowohl ein 

modernes Bildungszentrum mit einem vielseitigen Seminar-

angebot als auch ein beliebter Tagungsort. Mit mehr als 

30.000 Besuchern und rund 25.000 Übernachtungen pro 

Jahr gehören wir zu den größten Heimvolkshochschulen in 

Niedersachsen. Stapelfeld liegt fünf Kilometer südlich von 

Cloppenburg im Oldenburger Münsterland. Über die A 1, 

die B 68 bzw. B 213 können Sie die Akademie schnell 

erreichen. Wir bieten Ihnen die Ruhe und Idylle eines 

Hauses mitten im Grünen mit viel Platz zum Innehalten, 

zum Denken, zur Begegnung und zum Abstandfinden vom 

Alltag. Konzentrieren Sie sich auf das Wesentliche: 

Willkommen in Stapelfeld.

ZAHLEN. DATEN. FAKTEN.

• 104 modern eingerichtete Ein- und Zweibettzimmer bzw. 

Appartements (164 Betten) mit Dusche und WC

• 17 Seminarräume für 10–300 Personen

• Hauskapelle und Bibliothek

• Tischtennis-, Billard- und Kickerraum

• Volleyballfeld, Fußballplatz und Boulebahn

• Fitnessraum und Fahrradverleih

• Feuerstelle und Fernsehräume

• hauseigene Gastwirtschaft

ANMELDUNG

Im Internet unter www.ka-stapelfeld.de/programm

oder bei Jutta Gövert

Tel. 04471 188-1132 | jgoevert@ka-stapelfeld.de

Fachtagung

Musik & Demenz
Für Haupt- und Ehrenamtliche aus 

Pflege und Betreuung sowie Musik-

geragogik, -therapie und -pädagogik

14. bis 15. Februar 2022

ORGANISATORISCHE HINWEISE

Leitung: Prof. Dr. Theo Hartogh, Vechta

Dr. Ulrike Kehrer, Stapelfeld

Seminar-Nr.: 83740

Kosten: 105 € im EZ | 95 € im DZ

85 € ohne Übernachtung

Fachtagung MUSIK UND DEMENZ

Förderverein 
Kath. Akademie Stapelfeld

Vechta

Anrechenbarkeit für Betreuungskräfte gem. § 53c SGB 

Weitere Hinweise

Unsere Gäste werden in EZ oder DZ untergebracht, die alle 
mit WC und Dusche ausgestattet sind. Die ausgewiesenen 
Gebühren enthalten Verpflegung, Übernachtung und Lehr-
gangskosten. Nicht in Anspruch genommene Mahlzeiten 
oder Leistungen werden nicht erstattet. Bei Abmeldung 
vom Seminar fallen Gebühren an. Weitere Hinweise zu den 
Geschäftsbedingungen finden Sie auf unserer Internetseite.

Nach derzeitigem Stand wird die Fachtagung 

eine 2G-Veranstaltung sein. Details zu unserem 

Schutz- und Hygienekonzept finden Sie unter 

www.ka-stapelfeld.de

WIR DANKEN:



Dienstag, 15.02.2022

08.00 Uhr: Frühstück und Zimmerräumen 

09.15 Uhr: Vortrag: Musiktherapie mit

Demenzbetroffenen

Dr. Barbara Keller

Vortrag: Musikalische Gruppen-

stunden planen und durchführen

Dr. Kerstin Jaunich

Stehkaffee

11.15 Uhr: Workshop-Runde C (1-6)

12.30 Uhr: Mittagessen

13.30 Uhr: Workshop-Runde D (1-6)

14.45 Uhr: Gemeinsamer Abschluss

15.00 Uhr: Kaffee und Kuchen

Wie kaum ein anderes Medium lässt Musik demen-

ziell beeinträchtige Menschen Identität, Kompetenz 

und Zugehörigkeit erleben. Die Fachtagung vermit-

telt Konzepte und Methoden, die es Menschen mit 

Demenz unterschiedlichen Schweregrads ermögli-

chen, Musik zu erleben und selbst zu musizieren. 

Grundlage der vielfältigen praxisbezogenen Work-

shops für das stationäre wie auch häusliche Umfeld 

bilden Vorträge zu aktuellen Erkenntnissen aus 

Neurologie, Musiktherapie und Musikgeragogik. 

Montag, 14.02.2022

Anreise und Stehkaffee 

11.00 Uhr: Begrüßung und Einführung

Prof. Dr. Theo Hartogh, Universität 

Vechta | Dr. Ulrike Kehrer, Katholische

Akademie Stapelfeld

Eröffnungsvortrag: Musik & Demenz

Prof. Dr. med. Eckart Altenmüller

12.30 Uhr: Mittagessen und Zimmerbezug

13.45 Uhr: Vortrag: Individualisiertes Musik-

hören, Dr. Lisette Weise

Vortrag: Musizieren in Alten-

einrichtungen, Marlis Marchand

Kaffee und Kuchen

15.45 Uhr: Workshop-Runde A (1-6)

17.00 Uhr: Pause, Workshop-Wechsel

17.15 Uhr: Workshop-Runde B (1-6)

18.45 Uhr: Abendessen

20.00 Uhr: Get Together 

REFERENTENTEAM
Fachtagung Musik & Demenz

WORKSHOPS (Sie können insgesamt 4 besuchen)

(1) Hanne Deneire

Mit Musik Beziehungen aufbauen zu 

Demenzbetroffenen

(2) Jan Henning Foh

Niedrigschwelliges Ensemblespiel mit

Demenzbetroffenen

(3) Dr. Kerstin Jaunich

Musikalische Gruppenstunden planen 

und durchführen

(4) Dr. Barbara Keller

Musiktherapie mit Demenzbetroffenen

(5) Marlis Marchand

Musizieren in Alteneinrichtungen

(6) Dr. Lisette Weise

Individualisiertes Musikhören 

Prof. Dr. med. Eckart Altenmüller, Hannover

Direktor des Instituts für Musikphysiologie und 

Musiker-Medizin der Hochschule für Musik, Theater 

und Medien Hannover | Musiker

Hanne Deneire, Antwerpen

Begründerin des „House of Music“, einer Musik-

schule für alle Generationen | Autorin des Praxis-

handbuchs „Remembering through music“ 

Jan Henning Foh, Spenge

Musikgeragoge in Altenhilfeeinrichtungen | 

Chorleiter im Bereich „Leistungsfreies Singen“

und Ukulelenlehrer | Dozent an der FH Münster 

Dr. Kerstin Jaunich, Neunkirchen am Brand

Freiberufliche Arbeit mit Hochaltrigen und demen-

ziell Erkrankten | Lehrbeauftragte an verschiede-

nen Hochschulen

Dr. Barbara Keller, Münster 

Begründerin von „Musik auf Rädern“: Praxistätig-

keit in Einrichtungen der Alten- und Behinderten-

hilfe | Lehrtätigkeit zu Musik bei demenziell Er-

krankten und Sterbenden 

Marlis Marchand, Münster

Musiktherapeutische und -geragogische Beglei-

tung Pflegebedürftiger und demenziell Erkrankter | 

Dozentin an der FH Münster | Autorin des Praxis-

handbuchs „Gib mir mal die große Pauke“ 

Dr. Lisette Weise, Jena

Wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Friedrich-

Schiller-Universität Jena | Forschungsprojekte und 

Praxisschulungen zum Einsatz von Musiktiteln mit 

persönlicher Bedeutung für Menschen mit Demenz

* * *

Ausstellungsstand mit „Zauberharfen“


